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Sir feaben oben oon einem Verglanbe gefpro-

eben, für lai folefee Vergfeften oon wefentlidjem
9tufteti wären; wir meinen bamit ben Sura; bie-

feö ©ebirge hat eine gewiffe Slehnlichfcit, nur in

fleineren Verbältniffcn, mit ©rattbünbteti unb bcß»

halb haben roir fte jufammengefteüt. Saö wtr nun

»om.Snra fagen« gilt audj für lai te&tere ©cbiet.

©otdje »Vergtänber ftnb überhaupt lai eigentliche

Scrrain für einen foldjen Ärieg. Sn einem offenen/

wofetangebauten unb moblbabettbcn Sanbe wirb
berfelbe eine unbebeutenbe Stoüc fpielen. ©enfeti
roir unö nun eine Slrmee, bie burdj ben Sura
»orgebrungen ift unb auf ber Slarltnie fämpft« fo

feaben wir auch bte ipauptridjtung ihrer Vetbttt»

bungen« bie mitten burch lai genannte ©ebirg
geht unb auf welche unfere Vartheigäugcr wirfen
muffen, ©iefe V«rtheigänger bebürfen nun ber*

artige ©epotö uni liefe foütcn fdjon im griebcu
roenigftenö tbeilmeife gefchaffen werben. Sllö

Material baju würben wir einen Sheit ber jablreid)
im ©ebirge herum jerftreuten Vergfchlöffcr benutzen«

bie theitö eine große taftifebe ©tärfe bcftßett« theitö

an ftrategifdj wichtigen Vunftcn liegen, ©etilen
roir unö j. V. jwei Vartbeigänger, bic pom grid»
that btö Vruntrutt ju arbeiten haben« fo böten ftch

oon reefetö nadj linfö etwa folgenbe fünfte bar:
©ic Stuine Oebcnburg bei Seiiöitngen, lie Stuine

Sittwalb bei Eptingen« lie garnöburg bei ©eltcr-
finben, Stamftein bet Vre^wil, ©itgenberg bei Stu»

ntngen« »ieüeidjt audj Shierftein bei Vüfferach unb

galfenfteiii bet Mümliöwrjl, ledere beiben juglcicb
alö Vaßfperren ber wiefetigetr Vcrbtnbimgöftraße
»om Viröttjal über ben Vaßwang in'ö Slaretfeal.
Slucfe im ©eftle »on Snberbäcfetin unb im ©djelten
foütc eine berartige Vefeftigung angebracht fein.

Sir nennen biefe Vunfte, ohne bamit behaupten

ju woücn« tat) fte aüe befeftigt fein müßten; wir
bejeichnen fte überhaupt ali gute ©tüßpunfte für
eine folefee Satibeöoerthetbigung unb fonnten unö
mit ber Vefeftigung »on jwei bii brei berfelben
begnügen, ©ie Vertbeibigungö-Einridjtuiig eineö

folcben alten ©cfeloffeö wäre fehr einfach; ein fcfteö
©cwölfee jum <Scbup lev ©epotö, bte Ärenelirutig
ber Mauern« lie Stäumung beö ©rabenö, Vlaci»
rung eineö ober jweier ©efdjiifte — lai genügte
im Slügcmeinen. Slber biefe ©inge muffen im grte»
ben gemacht werben; im Äriege hätte man fdjwer»
licfe Seit baju; wir werben bann fror) fein, bie

nötbige Seil ju ben übrigen Verftärfungen ju ftnben.
Ehe wtr hier abbrechen, möchten wir noefe ein»

mal auf He Stothwenbigfeit einiger Vaßfperren im
Sura aufmerffam machen« lie ebenfaüö fchon im
grieben ju bauen mären, fo nametitficfe im Vöfein-

gcr ©eftle« im Sraoerötbal, im Sougtiepaß, im
gaueiüepaß unb auf bem Vaß pou Sa Eergue. Veim
erft genannten ©eftle ergibt ftefe eine folche Ver-
tbeibigung faft »on fetbft. Ein Sburm, ber lie
©traße fperrt, eine Vatterie« He fte »on jenfettö
ber ©efeeuß feer feeftreiebt — bamit ift eineö ber

»idjtigften ©eftle beö Sura'ö auf tagelang geftdjert
unb wirb ben geinb ju enormen ülnftrcngungen
ttnb jeitraubenben Umgebungen jmingen.

©raubünbten, — um barauf jurürfjufommett —
wimmelt »on alten, theilöweife fehr feft gelegenen

Vurgruiuen; eö wäre »ieüeidjt bort noeb leichter,
manebeö bem 3ufaü ju überlaffen, alö im Sura«
ber eben viel mehr oon Segen burdjfdjnitten ift,
alö biefeö ©ebirgölanb.

Eö genügt unö oorerft hier auf einen Vunft
aufmerffam gemacht ju haben« ber nicht mit
großartigen gelbbefeftigungöanlagen ju pcrroccbfeln ift,
wie ber Ärieg oft täglidj fdjafft. Unfere Väter
feaben roiefetige ©inge auf biefe Vaßfperren gehalten;

erinnern wir unö nur an bic Vebeutung lei
©cfeloffeö ©ornacb im ©dnvabenfrieg! Vernacp*
läßigcn wir bte Scbren nicht, bte fte unö bamit
ertbcilt!

Äriea^flefcfeicbtlicfje &eif»tete juut gelbbienft.

VIII. Artillerie bemt ben Hödyug.

Stadjbcm ftdj bic Vatterie nur mit bent Vcrluft
eineö ©efcfeübcö im Verlauf ber ©djlacfet burch*
gefcblageti« mit iferen Euutbiften wieber »ereinigt
unb ein wenig hinter bie Sitibmüblcnböbe bei

Sign» retabfirt unb mit Munition oerforgt hatte,
rüdte fte fpät Slbenb wieber auf jene £öbe jum
©efeebt oor« alö ber geinb eben auö Sign» ber-

oorbrad) unb Slüeö oor ftch nieberwarf. ©er Stüdjug

ber preußifdjen Sruppen erhielt hierburcb ein

fehr bebenflidjeö Slnfefeen. Sluch bic Steuter'fche
Vatterie« welche noch nicbt jum Slbproßcn gefommen

roar, würbe in bem fo fdjneü eingetretenen
Sirrwar jum Äehrtmacfeen genotfeigt« jog ftdj
jeboch mit Orbnung in ber Stichtung auf lai pieU

leidjt 1500 ©djritt entfernte ©orf Vruc jurüd,
wo fte« uaebbem fte einen nach ©ombref ju lau*
fenben tiefen ©renjgrabcn glüdlidj überfdjritten
hatte« ftdj auf bortiger ipöbe wieber auffteüte unb
im S^rüdgeben abproßte« ohne eö ju ahnen« wie

widjtig biefe SluffteUung werben foütc, obwohl eö

bte cntfdjiebcne Slbftdjt Steuter'ö war, bie jurüd*
weidjenben Sruppen hier aufjunefemen.

Sn biefem Slugenblide beboudjirtc ber ©cncral
»on ^irefe II. mit feiner Vrigabe, »on bem Oberften

(Stach oon ©oljfeeim geführt, auö Vrpe« ttnb
alö er bie l2pfünbige Vatterie erblidte, menbetc

er ftcb ooü beö Erftauncnö an beu Äapitän Stcu-

ter mit ben Sorten: „Mein ©Ott! lai wirb ja
ein ooüfommener Stüdjug!'* worauf ibm ber See»

tere erwiberte« lat) er ftcb bcßbalb jur Slufnabme
ber Sruppen nochmalö aufgefteüt habe.

©em ©eneral, wie feiner Umgebung« fonnte eine

fotdjc Slufopferung oon ©eiten ber Vatterie nur
bic böcbftc Slcfetung einflößen, unb bie Skbtigfeit
beö Momenteö »öüig auffaffenb, bat er Reutet,
in Iet eingenommenen ©teüung um jeben Vreiö
auöjubarren, um bem Stacfebringcn ber feinblicben
Äapaüerie eine ©renje ju feften. ©ie Vrigabe er-
hielt fofort He Seifung, ftefe jur ©edung ber
Vatterie aufjuftellen« unb ber ©cncral entfenbete

ungefäumt feine ganje Umgebung nach aüen Sttcfe»
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Wir haben oben von cinem Berglande gefxro-

chen, für daö folche Bcrgfcsten von wefentlichem

Nutzcn wäreu; wir meinen damit den Jura; die.

seS Gebirge hat eine gewisse Aehnlichkeit, nnr in

kleineren Verhältnissen. mit Graubündten und deß.

halb haben wir sie zufammcngestcllt. WaS wtr nun

vom Jura fagen, gilt auch für das letztere Gebier.

Solche Bcrgländer sind überhaupt daS eigentliche

Terrain für eincn folchen Kricg. In cincm offe-

nen, wohlangebauten und wohlhabenden Lande wird
derfelbe cine unbedeutende Rolle fpielen. Denken

wir unö nun eine Armcc, dic durch den Jura
vorgedrungen ist und auf dcr Aarlinie kämpft, so

haben wir auch dte Hauptrichtung ihrer Verbin.
düngen, die mitten durch daS genannte Gedirg
geht und auf welche unfcre Parteigänger wirken

müsscn. Dicfe Parteigänger bedürfen nun
derartige DepotS und diefe follten fchon im Friede»
wenigstens theilwcifc gefchaffen werden. AlS
Material dazu würden wir cincn Theil dcr zahlreich
im Gcbirge hcrum zerstreuten Bergschlösser benützen,

die theils eine große taktische Stärke besitzen, theils
an strategifch wichtigen Puukteu liegen. Denken

wir uns z. B. zwei Parteigänger, die vom Frick-
thal bis Pruntrutt zu arbeiten haben, fo böten stch

von rcchtS nach liukS etwa folgcnde Punkte dar:
Die Ruine Oedcnburg bei WcnSllngcn, die Ruine
Wittwald bei Eptingen, die Farnsburg bci Gcltcr-
kinde n, Ramstcin bei Bretzwil, Gilgenberg bei Nu-
nlngen, vielleicht auch Thierstein bei Büsscrach und

Falkcnstcin bet Mümliöwyl, lctztcre beiden zugleich
als Paßspcrrcn der wichtigen Vcrbindungöstraße
vom Biröthal über den Paßwang in'ö Aarcchul.
Auch im Desil« von Jndcrbächlin und im Schellen
solltc eine derartige Befestigung angebracht scin.

Wir nennen diese Punkte, ohne damil behauplen

zu wollen, daß ste alle bcfcstigt fcin müßten; wir
bezeichnen stc überhaupt alS gute Stützpunkte für
eine folchc LandeSverthcldigung und könnten uns
mit der Bcfesttguug von zwei bis drci derselben

begnügen. Die VertheidigungS-Einrichtung cincS

solchen alten Schlosses wäre sehr einfach; ein festes

Gewölbe zum Schutz der DepotS, die Krenclirung
der Mauern, die Räumung deS Grabens, Placi-
rung eines odcr zweier Geschütze ^ daS genügte
im Allgemeinen. Aber diese Dingc müssen im Frie.
den gemacht werden; im Kricge hätte man schwerlich

Zcit dazu; wir werden dann froh sein, die

nöthige Zeit zu den übrigcn Verstärkungen zu stnden.

Ehc wir hier abbrechen, möchten wir noch ein.
mal auf die Nothwendigkeit einiger Paßfpcrren im

Jura aufmerkfam machcn, die ebenfalls fchon im
Frieden zu bauen wären, so namentlich im Bötzin-
ger Desilö, im TraverSthal, im Jouguepaß, im
Faucillcpaß und auf dem Paß von La Cergue, Beim
erst genannten Defilo ergibt stch eine solche

Vertheidigung fast von selbst. Ein Thurm, der die

Straße sperrt, eine Batterie, die ste von jenseits
der Scheuß her bestreicht — damit ist eines der

wichtigsten Defilo deS Jura'S auf tagelang gcsichert
und wird den Feind zu enormen Anstrengungen
und zeitraubenden Umgehungen zwingen.

Graubündten, — um darauf zurückzukommen —
wimmelt von alten, theilöweise sehr fest gelegenen

Burgruiuen; cö wäre vielleicht dort noch leichter,
manches dem Zufall zu überlassen, alS im Jura,
der eben viel mehr von Wegen durchschnitten ist,

alS dieses Gebirgsland.
CS genügt unS vorerst hier auf einen Punkt

aufmerkfam gemacht zu haben, dcr nicht mit
großartigen FcldbefestigungSanlagcu zu vcrwechfeln ist,

wie der Kricg oft täglich schafft. Unsere Väter
haben wichtige Dinge auf diese Paßsperrcn gehal.

ten; erinnern wir unS nur an dic Bedeutung deS

Schlosses Dornach im Schwabcnkricg! Vernach-
läßiqen wir dle Lehren nicht, dle sie unS damit
ertheilt!

Kriegsgeschichtliche Beispiele zum Felddienst.

VIII. Artillerie deckt de» Rückzug.

Nachdem sich die Batterie nur mit dem Vcrlust
eineö Geschützes im Verlauf dcr Schlacht
durchgeschlagen, mit ihren Haubitzcn wieder vereinigt
und ein wcnig hinter die Windmühlcnhöhe bei

Ligny rctablirt und mit Munilion versorgt hatte,
rücktc sic spät Abcnd wicdcr auf jcne Höhe zum
Gefecht vor, alS der Feind cbcn auö Ligny
hervorbrach und AlleS vor sich niederwarf. Der Rückzug

der preußischen Truppen crhiclt hierdurch cin
schr bedenkliches Anschen. Auch die Reuter'sche
Batterie, welche uoch uicht zum Abprotzen gekom-

men war, wurdc in dem so schnell eingetretenen
Wirrwar zum Kehrtmachen genöthigt, zog sich

jedoch mit Ordnung in der Richtung auf daS

vielleicht 1600 Schritt entfernte Dorf Brye zurück,

wo sie, nachdem sie cinen nach Sombref zu
laufenden tiefen Grcnzgrabcn glücklich überschritten
hatte, sich auf dortiger Höhc wicder aufstellte und
im Zurückgehen abprotzte, ohne eö zu ahuen, wie
wichtig diefe Aufstellung werdcn folltc, obwohl eS

dlc cntfchicdcne Absicht Remer'S war, die
zurückweichenden Truppen hier aufzunehmen.

In dicscm Augenblicke debouchirte der General
von Pirch II. mit seincr Brigadc, von dem Ober-
sten Stach von Golzheim geführt, auö Brye, und
alö cr dic izpfündigc Batterie erblickte, wendete

er sich voll deö Erstaunens au deu Kapitän Reuter

mit den Worten: „Mein Gott! daS wird ja
ein vollkommener Rückzug!" worauf ihm der Letz-

tere erwiderte, daß er stch dcßhalb zur Aufnähme
dcr Truppen nochmals aufgestellt habe.

Dcm General, wie seiner Umgebung, konnte einc
solche Aufopferung von Scitcn dcr Batterie nur
die höchste Achtung einflößen, und die Wichtigkeit
des MomeuteS völlig auffassend, bat er Reuter,
tn der eingenommenen Stellung um jeden PreiS
auszuharren, um dem Nachdringen der feindliche»
Kavallerie eine Grenze zu fetzen. Die Brigade er.
hielt sofort die Weisung, stch zur Deckung der
Batterie aufzustellen, und der Gencral entsendete

ungefäumr seine ganze Umgebung nach allen Rich.



tungen fein« um lie jurüdgehcnben Sruppett auf-1
juforbern« ftch um bie Vatterie ju fummeln«
woburdj beim auch eine jiemltdj ftarfe, bunt jufam«
mengefeßte SIrriercgarbe gebttbet würbe, ba ftefe

nach bem ©urefebruebe oou Sign» burdj Stapoleon
pon ber jurüdmeiefeenben preußifdjen Slrmee Slüeö

unter einanber gebrängt hatte, ©ie Maffe 3urüd-
gehenber, aüen Stegimentern unb Äorpö aiigetjö-
renb, rourbe hierburcb« beoor ber Stüdjug einen

flu efetäb tili djen Eharafter annafem, jum ©tefeen
gebraefet, georbnet unb in eine SIrriercgarbe oerroan»
beit, roaö unftreitig wai 3lußerorbentlid)eö war.
Sm Saufe lei ©efeebtö febloß ftdj an lie i2pfünbige
juerft bie 6pfünbige Vatterie Str. 34 beö Äapitän
Sent unb fobann noeb '

2 rcitenbe Vatterie unter
bent Sieutcnant giblcr an unb burdj lie Sirfung
btefer »ereinigten 20 ©efdjüße rourbe nid)t nur
bie »erfotgenbe feinbitdjc Äaoaüerie »ötlig jurüd»
gewiefeu unb lai ©efecht ganj jum ©tcbcit ge«

bracht, fonbern auch bödjft wahrfdjeinlidj bic Mög-
lichfeit, am 13. bie ©djladjt oon VeUc^Sllliance

ju entfebeiben, berbetgefübn!
Tie Vatterie behauptete ihre ©teüung biö in

bie Stacht hinein, pon 3«»t ju 3«t baö feinbiidjc
geuer erwibernb« biö leßtereö juleßt ganj »er»

ftummte. Unter bem ©eneralticutcnant oon Stöber.
würbe mitten in »er Stacht ber Stüdjug nach Sa«
»re angetreten.

©ie hatte an biefem Sage einen Verluft an Sob*

ten, Vcrmunbcten unb Vermißten »on 21 Mann
unb 26 Vferbcn. ©Icicb Slnfangö beö Stütfjugö
ging in bem ©ebränge ber Vagagcmagcn ocrloren.

gäüt nun aucb ber Stutjm beö Äcrfteüenö ber
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SIrriercgarbe bem tapfern ©eneral oon Virdj II.
ju, ber eö fo energifdj ali mögliefe feemirfte« unb
fomit ftdj unftcrblicfec Verbienfte um bie Slrmee
unb lai Vatcrlanb erwarb« fo gebührt boefe bem

bamaligen eben fo tapfern alö einftdjtÖPoUen unb
»orauöfidjtlidjen Vattericcfeef, ohne ten Stubm beö

Erftcren babureb fdjmälcru ju woüen« ber Slntbeil
an bemfelben, baß »on ifem ber erfte Smpulö jur
gormim ug einer georbneten Slrrieregarbc auöging,
burch weldje aüeiti lie Slrmee ihren Stüdjug un*
angefochten bewirfen fonnte! ©eiten mag ftdj eine

febmere gußbattcrie in einem fritifefecren Slugenblide

befunbeti feaben« wie in biefem ^aüe, roo fte,
oon ber feinblicben Äaoaüerie bebroht, oon ber
noch ungeorbnetett bieöfeitigen Snfanterie noch
nicht hinlänglich gcfdjüßt, einem roabrfefeeinttefeen

Verluft auögefeßt würbe. Um fo rübmenöroertber
erfebeint baljer ihre Slufopfcrung! Mit Stedjt fonnte
baber Virdj ben ftdj fämmelnbcii Sruppen juru-
fen: „©olbaten! la ftehen Eure Äanonen, unb Sfer
feib Vreußen!" Eö beburfte nur biefer Sorte, fo

war bic bunt jufamtnengefeßte Slrriergarbc beö

»oiliicit Vertratieuö ju ber Vatterie weldje ben

hohen Muth jeigte, ftdj bem nadjbringenbeu geinbe
atö ein ©amm entgegen ju merfen: benn nichtö
belebt roctdjenbc Sruppen mehr wieber. alö eine

braoe Slrtillerie« att weldje fte ftefe anfebtießen fön*
nen« unb bie bcßfealb beu aüergrößtcn Serth für
fte erhält!

Ou'eltcn: S'cttfdjr. für Äunft tc. %abva..1853.
29. Vanb. 8. >pcft. ©eite 117 unb Militärwodjenbl.
S«ihrg 1818. vSeite 474.

95udS>etf * fün}et(}eit->

&<>aftätt*t<>

3n $erbtnanb £)ümm(er'6 Verlagöbudjfeanbtung
in ^Berlin ift »oüftättbig geworben :

», £laufett>t£: 23om Kriege.
£interlajfeneö Serf

beö

©eneralö Garl tf. <Slaufewi1$.

3*reite »Auflage. Unberanberter ^Ibbrucf. 1857.

3n 12 Sieferungen (öon 5 biö 6 Vogen) ju 10 ©gr.;
monatlich 2; üoüftänbig 4 Sfelr.

„Seber beutfdje Offtjier, ber ftefe gefteben muß, öon

(Slaufemifc feochftenö ben Flamen ju fennen, jeber beut«

fefee Offijier, ber beffen Serfe niefet auf feinem 9trbeitö*

ttfefe unb jugleicfe in feinem Äopfe feat, foüte eilen feine

Verfäumniß gut ju machen ; er foüte ftefe geloben fein

anbereö Vucfe mehr in bie«f?anb ju nefemen, efee er (Slau*

fewi| Pon Qlnfang biö ju (Snbe gelefen."

<&d>tttetajfeaufer'ft$e ^orttmentäbudb&an&luua.
in 3*afel.

iftilitärroif[cnfd)aftlid)c Neuigkeiten.

2lftcr, bie ©efedjte unb ©djlacfeten betSeipjig.
gäbe. 1. Lieferung ftr

&ttrtj)er, neue ©Pfteme ber %ett>*%xtillex'u*

Organifation
geller, Seitfaben für ben Unterridjt im Ser*

rainaufnehmen

^tlttär«($ttct)£t0pä&te allgemeine. 1.

Sieferttttii, (wirb öoüftänbig in 36
biö 40 Sicferungen)

*$,...$., Anleitung jur JJtefognoöjirung beö

Serrainö. 2. »Auflage

— Saftif ber Snfanterie unb JcaPaüerie.
3. Qluflage

^Züftutt», ber Ärieg unb feine Mittel. Voü-
ftänbig erfdjienen

£d)ttmrbrt, gelbbefeftigungöfunft. l.Sfet.
€cf)inö$l, ber gelbjug ber Vapern Pon

1806—7 in ©cfeleften unb Volen

^djubera, «§anbbucfe ber 2lrttüeriewiffen*
fefeaft. MitQltlaö.

2/fluö«
6. 70.

10. 70.

3. —

1. 35.

8. —

7. —

13. 35.
14. —

12. 90.

15. 05.

— 360

tungcn hin, um dic zurückgehenden Truppen auf.
zufordern, sich um die Batterie zu sammeln, wo.
durch deutt auch eine ziemlich starke, bunr zusam.
mcngcsetzte Arricregardc gcbildct wurdc, da stch

nach dem Durchbruche vou Liguy durch Napoleon
von der zurückweichenden preußischen Armce AlleS

unter einander gedrängt hatte. Die Masse Zurück,
gehender, allen Regimentern und KorpS augehö.
rcnd, wurde hierdurch, bcvor dcr Rückzug einen
Auchtähnlichen Charakter annahm, zum Stchen
gebracht, geordnet und in einc Arrieregarde verwan.
dclt, waS unstreitig waS Außerordentliches war.
Im Laufe dcS GefechtS schloß stch au die I2pfündige
zuerst die öpfündigc Batterie Nr. 34 dcS Kapitän
Lc„t und sodann noch '» reitende Batterie unter
dcm Lieutenant Fidler an uud durch die Wirkuug
dieser vereinigten 20 Gcschützc wurdc nicht nur
die verfolgende feindliche Kavallerie völlig zurück,
gewiesen uud daS Gefecht ganz zum Stehen ge.
bracht, sondcrn auch höchst wahrscheinlich die Mög.
lichkcit, am t8. dic Schlacht von Bellc-Alliancc
zu entscheiden, herbeigeführt!

Die Batterie behauptete ihre Stellung bis in
die Nacht hinein, von Zeit zu Zeit daS feindliche
Fcuer erwidernd, biS letzteres zuletzt ganz ver.
stummtc. Untcr dcm Generallieutenant von Röder
wurdc mitten in der Nacht dcr Rückzug nach Wa
vre angetreten.

Sic hatte an diesem Tage einen Vcrlnst an Todten,

Verwundeten und Vermißten von 2t Mann
und 26 Pferden. Glcich Anfangs dcS Rückzugs
ging in dcm Gcdränge dcr Baaagewaa.cn vcrlorcn

Fällt nun auch der Ruhm dcö HcrstcllcnS der

Arrieregarde dcm tapfern General von Pirch ll.
zu, dcr eS so energisch als möglich bewirkte, und
omit sich unsterbliche Verdienste um die Armee

und das Vaterland erwarb, so gebührt doch dem

damaligen cbeu so tapfern alö einsichtsvollen und
vorauöstchtlicheu Batteriechef, ohnc den Ruhm deS

Ersteren dadurch schmälern zu wollen, der Antheil
an demselben, daß von ihm der erstc Impuls zur
Formirung ciucr geordneten Arrieregarde ausging,
durch welchc allcin dic Armee ihren Rückzug
unangefochten bewirken konnte! Selten mag stch cine
schwere Fußbattcric in eincm kritischeren Augen-
blicke befunden haben, wic in dicscm Falle, wo ste,

von dcr feindlichen Kavallcrie bedroht, von dcr
noch ungcordnetcn diesseitigen Infanterie noch

nicht hinlänglich geschützt, einem wahrscheinlichen
Vcrlust ausgesetzt wurde. Um so rühmenswerther
erscheint daher ihrc Aufopferung! Mit Recht konnte
daber Pirch den sich fammclndcn Truppen zuru-
fen: „Soldaten! da stehen Eure Kanonen, und Ihr
seid Preußen!" ES bedurfte uur dieser Wonc, so

war dic bunt zufammeugefetztc Arriergarde dcS

vollsten Vertrauens zu dcr Batterie, welche den

hohen Muth zeigte, stch dcm nachdringenden Feinde
alS ein Damm entgegen zu werfen: denn nichtS
belebt weichende Truppen mehr wieder. alS eine

brave Artillcrie, au wclche ste stch anschließen

könncn, und die deßhalb den allergrößten Werth für
sie crhält!

Quellen: Zeitschr. für Kunst ìc. Jahrg. t8S3.
2». Band. 8. Hcfr. Seite 117 und Militärwochenbl.
Jabrg i«i8. Seite 474.

Bücher - Anzeigen.
Vollständig.

In Ferdinand Dümmler'S Verlagsbuchhandlung
in Berlin ist vollständig geworden:

v. Clausewitz: Vom Kriege.
Hinterlassenes Werk

des

Generals Carl v. Clausewitz.

Zweite Auflage. Unveränderter Abdruck. 1857.

Jn 12 Lieferungen (von 5 bis 6 Bogen) zu 10 Sgr. ;

monatlich 2 ; vollständig 4 Thlr.

„Jeder deutsche Ofstzier, der fich gestehen muß, von

Clausewitz höchstens den Namen zu kennen, jeder deutsche

Ofstzier, der dessen Werke nicht auf feinem Arbeitstisch

und zugleich in seinem Kopfe har, sollte eilen seine

Versäumniß gut zu machen; er sollte stch geloben kein

anderesBuch mehr in die Hand zu nehmen, ehe er Clausewitz

Von Anfang bis zu Ende gelesen."

Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlnng
in Vasel.

Militärwisscnschaftliche Neuigkeiten.

Aster, die Gefechte und Schlachten bei Leipzig.
gäbe. l. Lieferung Fr,

Dwyer, neue Systeme der Feld-Artillerie-
Organisation

Feller, Leitfaden für den Unterricht im Ter-
rainaufnehmen

Militär-Gncyklopädie allgemeine. 1.

Lieferung, (wird vollständig in 36
bis 40 Lieferungen)

P....Z., Anleitung zur Rekognoszirung des

Terrains. 2. Auflage

— Taktik der Infanterie und Kavallerie.
3. Auflage

Rüstow, der Krieg und seine Mittel. Voll¬
ständig erschienen

Schwarda, Feldbefeftigungskunft. ITHl.
Schmötzl, der Feldzug der Bayern Von

1806-7 in Schlesien und Polen

Schuberg, Handbuch der Artilleriewissen¬
schaft. Mit Atlas.

2. Aus'
6. 70.

1«. 70.

3. —

1. 3S.

8. —

7. —

13. 35.
14. —

12. 9«.

15. 05.
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